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Unerhörte Nachrichten entwirft ein fiktives Szenario: Deutschland 

sperrt dauerhaft seine Grenzen für Vertriebene. In einer Stadt im Wes-

ten Österreichs drängen sich daraufhin Tausende von Flüchtlingen – ei-

ne Situation, die für den Lokaljournalisten Ingo Prähausner wie 

geschaffen scheint. Seine exklusiven Berichte von der Grenze erregen in-

ternational großes mediales Aufsehen. So bekommt er die Chance, sein 

finanziell schwer angeschlagenes Anzeigenblatt zu retten. Doch zur 

gleichen Zeit fühlt er sich von einer jungen gehörlosen Flüchtlingsfrau, 

die er bei sich aufgenommen hat, an ein Ereignis erinnert, das Jahrzehn-

te zurückliegt. Dann taucht auch noch Marina auf, die ihn schon wäh-

rend seines Studiums in Verwirrung gestürzt hat. Mittlerweile hat sie als 

Journalistin Karriere gemacht. Prähausner scheint ihr erneut zu verfal-

len. Während die Vertriebenen bald nicht mehr ausreichend versorgt 

und untergebracht werden können, während sich die Lage in seiner 

Stadt immer weiter zuspitzt, reist der Redakteur gedanklich wie emoti-

onal zurück in die 1990er Jahre, zurück zu sechs Tagen in Bosnien, die 

sein Leben für immer verändert haben.   

 

In einer bilderreichen, teils expressiven Sprache erzählt Christian Lo-

renz Müller von einem Mann, der sich auf den Weg in die Vergangenheit 

macht, um zurück zu sich selbst zu finden.   
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